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Der Sammelband gedenkt des Zweiten Villmergerkrieges vor 300 Jahren. Im Fokus stehen

jedoch nicht die Kriegshandlungen, sondern vielmehr die Fragen nach den Auswirkungen auf
das Freiamt.

Die Ereignisse von 1712 geben Anlass flir einen Uberblick zur komplexen Geschichte der

Freien Amter. Seit je stritten sich hier die regierenden eidgenössischen Orte um die Macht.
Damals kulminierte sich der Machtkampf Berns und Zürichs gegen die Vorherrschaft der

katholischen Innerschweiz in den Gemeinen Herrschaften und an der Tagsatzung auf Freiämter
Boden. Vor den Toren der Brückenstadt Bremgarten erlitten die katholischen Truppen in der

Staudenschlacht eine erste entscheidende Niederlage. Die anschliessende Besatzungszeit, die

bis 1717 dauerte, lastete schwer auf der Stadt.

Der Kampf um die Vormachtstellung bedeutete für die alte Eidgenossenschaft eine Zer-

reissprobe. Und bis in die jüngere Vergangenheit prägte noch oft die alte Parteilichkeit die

Darstellung des Zweiten Villmergerkrieges in Geschichts- und Schulbüchern. Der Zweite

Villmergerkrieg hat in der Schweizer Geschichte eine grössere Bedeutung als ihm allgemein
zugeschrieben wird. Es gibt kein nationales Gedächtnis an diesen Krieg. Erinnern und Gedenken

finden deshalb keine gemeinsame Basis und doch hat er Einfluss bis in unsere Zeit. Auch
Theater ist eine Form des Erinnerns. Das Landschaftstheater beim Schloss Hilfikon reflektiert
den Krieg von 1712 aus heutiger Sicht und lässt uns bewusst werden: Die Probleme heissen

anders, sind aber dieselben geblieben.
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